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Herren Bezirksliga Gruppe 2 Ost (Bayerischer TTV - Oberbayern-Mitte)

TSV Steinhöring 1950 : ASV Glonn 
Freitag, 08.03.2024, 20:00 Uhr

Stefani tütet den Sieg für den TSV Steinhöring 1950 ein

Kurzer Jubel herrschte am Freitagabend beim Heimteam des TSV Steinhöring 1950, als Hans
Stefani das Einzel gewinnen und damit den Sieg in der heimischen Halle gegen den ASV Glonn
bereits vorläufig sicherstellen konnte. Das Spiel in der Herren Bezirksliga Gruppe 2 Ost (Bayerischer
TTV - Oberbayern-Mitte) mussten beide Mannschaften in Ersatzgestellung vornehmen. Nach 2
Stunden war das Spiel beendet.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Ausreichend spielerische Mittel hatten Payer / Moser letztlich an der Hand, um
sich gegen Holzwart / Wagner durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Das war ein souveräner
Sieg. Leisner / Stefani waren in der Partie gegen Ristok / Wagner nicht zu stoppen und gingen mit
einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Das war ein souveräner Sieg. Der Zwischenstand nach den Doppeln
lautete derweil 2:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Thomas Payer konnte im Spiel gegen
Bastian Wagner einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann in vier Sätzen. Benedikt
Moser gelang es Felix Holzwart zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im
Entscheidungssatz. Anschließend ging es beim Spielstand von 4:0 weiter, als das untere Paarkreuz
an die Tische trat. Beim 3:0-Sieg gelang es Thomas Leisner den Gastspieler Marcus Wagner in die
Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Hans Stefani war in der
Partie gegen Peter Ristok nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Das war ein
souveräner Sieg. Bereits vor den weiteren Einzeln des Tages stand damit der Erfolg für das
Heimteam vorzeitig fest. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 6:0.
Kurz musste er zittern, aber letztlich war Thomas Payer bei seinem 3:1 gegen Felix Holzwart doch
überlegen. Benedikt Moser kam mit der Spielweise von Bastian Wagner am Tisch gut zu Recht und
musste im Gesamten nur einen Satz abgeben. Die Partie, in die er auf dem Papier als klarer Favorit
gegangen war, endete mit einem 3:1-Erfolg. 10:4 (Moser) bzw. 13:13 (Wagner) lautet die bisherige
Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches.
Keine Chancen ließ Thomas Leisner beim 3:0 seinem Gegner Peter Ristok. Durch diesen Erfolg hat
Leisner nun einen weiteren Erfolg auf der Habenseite, so dass seine Bilanz nun bei 20:6 steht. Die
Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 9:0. Genügend spielerische Mittel
hatte am Nachbartisch Hans Stefani letztlich parat, um Marcus Wagner zu distanzieren, somit stand
es am Ende 3:0. Das letzte Spiel führte somit im Ergebnis zum eindeutigen Endstand von 10:0.

Durch diesen Sieg hat der TSV Steinhöring 1950 nun ein Punkteverhältnis von 21:5 auf dem Konto,
während der ASV Glonn nach der Niederlage jetzt 3 Saison-Siege, 12 Niederlagen bei 0
Unentschieden als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten Mannschaftskämpfe
bestreiten die beiden Teams nun gegen den TSV Feldkirchen (TSV Steinhöring 1950) bzw. gegen
den TSV Ebersberg (ASV Glonn).

 Statistik:
 TSV Steinhöring 1950

Doppel: Payer / Moser 1:0, Leisner / Stefani 1:0 
Einzel: T. Payer 2:0, B. Moser 2:0, T. Leisner 2:0, H. Stefani 2:0 
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 ASV Glonn
Doppel: Holzwart / Wagner 0:1, Ristok / Wagner 0:1 
Einzel: F. Holzwart 0:2, B. Wagner 0:2, P. Ristok 0:2, M. Wagner 0:2


